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BEVOLKERUNGSSCHUTZ

Spezialisten des Fachbereichs Radioaktivitdt der NAZ und des Stabs
BR NAZ sind fiir Einbau und Bedienung des Messgerits im Super Puma
(Bild) zustdndig.

zu messen ist.

AERORADIOMETRIE-MESSPROGRAMM DER NATIONALEN ALARMZENTRALE

Erfolgreiche Ubungswoche der NAZ

BABS. Vom 19. bis 22. Juni fiihrte die Nationale Alarmzentrale die alljahrlichen Aeroradiometrie-Messiibungen durch.

Das Schwergewicht des Programms lag dieses Jahr auf dem Kanton Neuenburg. Die gemeinsame Ubung zwischen der NAZ
und der Katastrophenorganisation des Kantons Neuenburg (ORCAN) war fiir beide Seiten ein Erfolg. Zum Standardprogramm
gehorten die Messungen zweier Kernkraftwerke, Beznau und Leibstadt, sowie des Paul Scherrer Institutes und des ZWILAG.
Dabei wurden keine erhohten Radioaktivitatswerte festgestellt.

it Hilfe dieses Messverfahrens wird die

Radioaktivitat auf der Erdoberflache vom
Helikopter aus aufgezeichnet. Auch dieses
Jahr profitierte das Aeroradiometrie-Team von
insgesamt glinstigen Wetterverhéltnissen, so-
dass das gesamte Messprogramm durchge-
fuhrt werden konnte.

Die Aeroradiometrie wirde als eines der
ersten Messmittel zum Einsatz kommen, wenn
eine grossere Flache nach Radioaktivitdt ab-
gesucht werden misste - beispielsweise nach
Absturz eines Flugzeuges mit radioaktiver
Fracht. Das Messteam, bestehend aus Ange-
hérigen des Stabes Bundesrat NAZ, trainierte
am Dienstag, 20. Juni, die Durchfithrung von
Aeroradiometrie-Messungen in  moglichst
kurzer Zeit: von der Planung der Fluglinien
tber das Briefing der Piloten und die Durch-
flihrung der Messungen bis zur Auswertung
der Daten. Diese Aufgabe wurde erfolgreich
bewaltigt.

Die NAZ ist aber nie alleine im Einsatz,
sondern stUtzt immer auf ein Verbundsystem
mit verschiedenen Partnerorganisationen ab.
Gemeinsame Ubungen sind entsprechend
wichtig. Bei der Ubung zur Ortung und Ber-
gung von radioaktiven Quellen vom 21. Juni

arbeitete das Aeroradiometrie-Team eng mit
der Katastrophenorganisation des Kantons
Neuenburg (ORCAN) zusammen. Spezialis-
ten des Institut de Radiophysique Appliquée
(IRA) legten daflr in einem abgegrenzten
Gebiet in La Brévine drei radioaktive Quellen
aus. Das Aeroradiometrie-Team ortete innert
weniger Minuten eine Stelle mit erhéhter
Radioaktivitat. Die detaillierte Analyse zeigte,
dass diese von zwei der drei Quellen stamm-
te. Dank der Angaben aus dem Helikopter
konnten die Einsatzkrdfte am Boden diese
schnell und gezielt bergen. Da jedoch schwach
radioaktive Quellen vom Helikopter aus nicht
zu messen sind, suchten die kantonalen Spe-
zialisten das Geldnde zudem systematisch ab
und konnten so auch noch die dritte ausge-
legte Quelle aufsptiren.

Die Ubung war fur beide Seiten ein aus-
gezeichnetes Training und ein voller Erfolg.

Verdichtung der Erfahrungswerte
in der Schweiz

Jedes Jahr erfasst die NAZ in verschiedenen
Gebieten Daten zur nattrlichen Radioaktivi-
tat. Je genauer die natirliche Situation be-
kannt ist, umso einfacher lassen sich Abwei-

Die Einsatzkrifte diirfen die abgesperrte Zone nur verlassen,
wenn auf ihren Schutzanziigen keine radioaktive Kontamination

chungen im Einsatzfall feststellen oder aus-
schliessen. Dazu gehoren Messdaten Uber
landlichem, aber auch Uber stadtischem Ge-
biet. In den letzten Jahren hat die NAZ daher
begonnen, auch Stadte mit der Aeroradio-
metrie auszumessen. In diesem Jahr wurden
hierzu Neuchatel und La Chaux-de-Fonds
uberflogen. Dabei wurden keine ausserge-
wohnlichen Messwerte festgestellt.

Rote Punkte, aber keine Gefahr

Die NAZ misst im Auftrag der Hauptabtei-
lung fur die Sicherheit der Kernanlagen im
Turnus alle zwei Jahre die Schweizer Kern-
anlagen. Dieses Jahr waren die Kernkraftwerke
Beznau und Leibstadt, sowie das Paul Scherrer
Institut und das Zwischenlager fiir radioaktive
Abfille (ZWILAG) an der Reihe. Auf den Radio-
aktivitdtskarten sind das KKW Leibstadt, eben-
so wie das ZWILAG und das Zwischenlager
beim KKW Beznau als rote Punkte erkennbar.
Diese leicht erhohten Werte kénnen nur aus
der Luft gemessen werden und stellen weder
fur Mensch noch Umwelt eine Gefahr dar.
Auf den Karten gar nicht zu erkennen ist da-
gegen das KKW Beznau, weil es sich dabei
um einen anderen Reaktortyp handelt. [

FOTOS: ZVG



	Erfolgreiche Übungswoche der NAZ

